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Wenn's brönnt! = Notruf 118   

Wichtige Informationen der Regio Feuerwehr Büren  
 

Brennende Abfallkübel, nicht richtig gelöschte Grillfeuer oder unsachgemäss angezündete 
Gartenabfälle haben in letzter Zeit vermehrt Einsätze der Feuerwehr ausgelöst. 

 
Solche Einsätze können zum Teil nicht verrechnet werden oder werden, bei Nichtbeachtung des 
geltenden Abfallreglements der Gemeinde, dem Verursacher in Rechnung gestellt. Mit der 
Einhaltung vom Abfallreglement und einigen Verhaltensregeln können solche Unannehmlichkeiten 
vermieden werden. 
 
Die Feuerwehr wird bei einer Alarmmeldung durch die Kantonale Einsatzzentrale (KEZ) alarmiert. Der 
Disponent auf der Einsatzzentrale entscheidet aufgrund der Meldung, welche Mittel der Feuerwehr 
aufgeboten werden. 
Mit der Struktur der Regio Feuerwehr Büren kann ein Einsatz erst auf dem Schadenplatz 
abgebrochen werden. 
Ein solcher Einsatz generiert Kosten von Fr. 1000.- bis über Fr. 5000.- (bei einem Grossaufgebot) pro 
Stunde. 
 
Kantonal gilt: Das Verbrennen von Siedlungsabfällen (auch Karton, Papier…) ist grundsätzlich 
verboten. Im Freien Feuer zu machen ist erlaubt. Verbrennen sie aber nur trockenes Holz, trockene 
Feld- und Gartenabfälle die wenig Rauch verursachen. 
Zu beachten gilt ausserdem das in der jeweiligen Gemeinde geltende Abfall- und Polizeireglement. 
 
Bitte tragen Sie mit der Einhaltung von ein paar einfachen Verhaltensregeln dazu bei, solche 
unnötigen und für alle Beteiligten ärgerlichen Einsätze zu vermeiden: 
 

 Grillfeuer im Freien beim Verlassen der Grillstelle vollständig löschen 
 keine brennenden Abfälle (Zigarettenstängel, warme Kohle…) in die öffentlichen 

Abfalleimer entsorgen 
 nur vollständig trockene Gartenmaterialien in kleinen Mengen und in genügend 

Abstand zu Gebäuden (mind. 100 Meter) verbrennen und dabei keinen 
Brandbeschleuniger benutzen, - kleines Feuer = wenig Rauch - 

 kurz vor dem Anzünden von Gartenmaterialien die KEZ (117/118) informieren, so 
kann ein allfälliger Alarm vorher überprüft werden und löst keinen «Grosseinsatz» 
aus 

 
Besten Dank für Ihre Mithilfe zur Vermeidung von unnötigen und kostspieligen Einsätzen. 
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